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(57) Hauptanspruch: Eine Leuchtdioden-Anzeigevorrich-
tung, aufweisend:
ein erstes Abtastschaltelement (Tr_S1), das zwischen einer
Datenleitung (DL) und einem ersten Knoten (n1) verbunden
ist, wobei es gemäß einem ersten Abtastsignal gesteuert
ward,
ein erstes Spannungstransfer-Schaltelement (Tr_P1), das
zwischen einer ersten Ansteuerspannungsleitung (333),
um eine erste Ansteuerspannung zu übertragen, und dem
ersten Knoten verbunden ist, wobei es gemäß einem ers-
ten Spannungstransfer-Steuersignal (PT1) gesteuert wird,
ein erstes Detektionsschaltelement (Tr_T1), das zwischen
einem zweiten Knoten (n2) und einem dritten Knoten (n3)
verbunden ist, wobei es gemäß einem ersten Schwellspan-
nung-Detektionssignal (TD1) gesteuert wird,
ein erstes Ansteuerschaltelement (Tr_D1), das zwischen
der ersten Ansteuerspannungsleitung und dem dritten Kno-
ten verbunden ist, wobei es gemäß einem an den zweiten
Knoten angelegten Signal gesteuert wird,
ein erstes Emissionssteuerung-Schaltelement (Tr_E1), das
zwischen dem dritten Knoten und einer ersten Leuchtdi-
ode (OLED1) verbunden ist, wobei es gemäß einem ersten
Emissionssteuersignal (EM1) gesteuert wird,
ein zweites Abtastschaltelement (Tr_S2), das zwischen der
Datenleitung und dem zweiten Knoten verbunden ist, wo-
bei es gemäß einem zweiten Abtastsignal (SC2) gesteuert
wird,
ein zweites Spannungstransfer-Schaltelement (Tr_P2), das
zwischen der ersten Ansteuerspannungsleitung und dem
zweiten Knoten verbunden ist, wobei es gemäß einem
zweiten Spannungstransfer-Steuersignal (PT2) gesteuert
wird,

ein zweites Detektionsschaltelement (Tr_T2), das zwischen
dem ersten Knoten und einem vierten Knoten (n4) verbun-
den ist, wobei es gemäß einem zweiten Schwellspannung-
Detektionssignal (TD2) gesteuert wird,
ein zweites Ansteuerschaltelement (Tr_D2), das zwischen
der ersten Ansteuerspannungsleitung und dem vierten
Knoten verbunden ist, wobei es gemäß einem an den ers-
ten Knoten angelegten Signal gesteuert wird,
ein zweites Emissionssteuerung-Schaltelement (Tr_E2),
das zwischen dem vierten Knoten und einer zweiten
Leuchtdiode (OLED2) verbunden ist, wobei es gemäß ...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Leuchtdioden(engl. light emitting diode, LED)-An-
zeigevorrichtung (bzw. LED-Displayvorrichtung) und
insbesondere eine LED-Anzeigevorrichtung, in der
sich zwei Pixel einen gemeinsamen Kondensator tei-
len (bzw. gemeinsam benutzen), um die durch einen
jeden Pixel belegte Fläche zu reduzieren, und da-
durch im Stande ist, eine Herstellung eines Anzeige-
paneels zu erleichtern, welches eine hohe Auflösung
und eine hohe Punktdichte (z. B. Wiedergabeauflö-
sung) (engl. fine pitch/high definition) hat.

[0002] Pixel einer LED-Anzeigevorrichtung weisen
jeweils ein Ansteuerschaltelement (bzw. Treiber-
schaltelement) auf, das ein Stromsteuerelement ist.
Das Stromansteuervermögen (bzw. die Stroman-
steuerfähigkeit) von solch einem Ansteuerschaltele-
ment wird in hohem Maße von der Schwellspannung
des Ansteuerschaltelements beeinflusst. Aus diesem
Grund ist es für eine Bildqualitätssteigerung der An-
zeigevorrichtung wichtig, Abweichungen in dem Stro-
mansteuervermögen der (bzw. unter den) Ansteuer-
schaltelemente(n) der Pixel zu korrigieren. Für solch
eine Funktion sollten eine grolle Anzahl an Schalt-
elementen und eine große Anzahl an Kondensato-
ren an jedem Pixel ausgebildet werden. Als Folge
davon wird zwangsläufig die Pixelgröße vergrößert.
Dies verursacht viele Einschränkungen bei der Her-
stellung eines Paneels, das eine hohe Auflösung hat.
Die US 2006/ 0267884 A1 zeigt eine Pixelschaltung
für eine lichtemittierende Vorrichtung, die einen An-
steuertransistor, ein erstes Schaltelement, welches
zwischen einem Gate und einem Drain des Ansteuer-
transistors vorgesehen ist, und ein Kondensatorele-
ment aufweist, welches mit einem Ende mit dem Gate
des Ansteuertransistors gekoppelt ist.

[0003] Dementsprechend ist die vorliegende Erfin-
dung auf eine Leuchtdioden-Anzeigevorrichtung ge-
richtet, die im Wesentlichen ein oder mehrere Proble-
me aufgrund der Einschränkungen und Nachteile der
bezogenen Technik beseitigt.

[0004] Ein Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Leuchtdioden(LED)-Anzeigevorrichtung vorzuse-
hen, in der angrenzende (bzw. benachbarte) zwei Pi-
xel eine Schaltungsstruktur haben, um es den Pixeln
zu ermöglichen, sich einen (einzelnen) Kondensator
(z. B. Speicherkondensator) zu teilen und somit eine
relativ reduzierte Größe zu haben.

[0005] Gemäß der Erfindung, weist eine Leucht-
dioden-Anzeigevorrichtung auf: ein erstes Abtast-
schaltelement (bzw. Scan-Schaltelement), das zwi-
schen einer Datenleitung und einem ersten Knoten
verbunden ist, wobei bzw. während es gemäß einem
ersten Abtastsignal (bzw. Scan-Signal) gesteuert
wird, ein erstes Spannungstransfer-Schaltelement,

das zwischen einer ersten Ansteuerspannungslei-
tung, um eine erste Ansteuerspannung zu übertra-
gen, und dem ersten Knoten verbunden ist, wobei
bzw. während es gemäß einem ersten Spannungs-
transfer-Steuersignal gesteuert wird, ein erstes De-
tektionsschaltelement, das zwischen einem zweiten
Knoten und einem dritten Knoten verbunden ist, wo-
bei bzw. während es gemäß einem ersten Schwell-
spannung-Detektionssignal gesteuert wird, ein ers-
tes Ansteuerschaltelement, das zwischen der ersten
Ansteuerspannungsleitung und dem dritten Knoten
verbunden ist, wobei bzw. während es gemäß ei-
nem an den zweiten Knoten angelegten Signal ge-
steuert wird, ein erstes Emissionssteuerung-Schalt-
element, das zwischen dem dritten Knoten und ei-
ner ersten Leuchtdiode verbunden ist, wobei bzw.
während es gemäß einem ersten Emissionssteuersi-
gnal gesteuert wird, ein zweites Abtastschaltelement
(bzw. Scan-Schaltelement), das zwischen der Daten-
leitung und dem zweiten Knoten verbunden ist, wo-
bei bzw. während es gemäß einem zweiten Abtast-
signal (bzw. Scan-Signal) gesteuert wird, ein zwei-
tes Spannungstransfer-Schaltelement, das zwischen
der ersten Ansteuerspannungsleitung und dem zwei-
ten Knoten verbunden ist, wobei bzw. während es
gemäß einem zweiten Spannungstransfer-Steuersi-
gnal gesteuert wird, ein zweites Detektionsschaltele-
ment, das zwischen dem ersten Knoten und einem
vierten Knoten verbunden ist, wobei bzw. während es
gemäß einem zweiten Schwellspannung-Detektions-
signal gesteuert wird, ein zweites Ansteuerschaltele-
ment, das zwischen der ersten Ansteuerspannungs-
leitung und dem vierten Knoten verbunden ist, wobei
bzw. während es gemäß einem an den ersten Knoten
angelegten Signal gesteuert wird, ein zweites Emis-
sionssteuerung-Schaltelement, das zwischen dem
vierten Knoten und einer zweiten Leuchtdiode ver-
bunden ist, wobei bzw. während es gemäß einem
zweiten Emissionssteuersignal gesteuert wird, sowie
einen gemeinsamen Kondensator, der zwischen dem
ersten Knoten und dem zweiten Knoten verbunden
ist.

[0006] Das erste Abtastschaltelement, das erste
Spannungstransfer-Schaltelement, das erste Detek-
tionsschaltelement, das erste Ansteuerschaltelement
und die erste Leuchtdiode können in einem ers-
ten Pixel enthalten sein. Das zweite Abtastschaltele-
ment, das zweite Spannungstransfer-Schaltelement,
das zweite Detektionsschaltelement, das zweite An-
steuerschaltelement und die zweite Leuchtdiode kön-
nen in einem zweiten Pixel enthalten sein. Das erste
Pixel und das zweite Pixel können sich den gemein-
samen Kondensator teilen (bzw. gemeinsam benut-
zen).

[0007] Das erste Pixel und das zweite Pixel können
den gemeinsamen Kondensator abwechselnd (bzw.
in abwechselnder Weise) verwenden.
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[0008] Das erste Pixel kann in einer ersten Hälfte ei-
ner (einzelnen) Frameperiode die erste Leuchtdiode
einschalten, und das zweite Pixel kann in einer zwei-
ten Hälfte der Frameperiode die zweite Leuchtdiode
einschalten. Eine der ersten und der zweiten Leucht-
diode kann ausgeschaltet sein (bzw. werden), wenn
die andere der ersten und der zweiten Leuchtdiode
eingeschaltet wird (bzw. ist).

[0009] Ein jedes des ersten und des zweiten Pixels
kann in einer Reihenfolge einer Reset-Zeit, einer Pro-
grammierzeit und einer Emissionszeit arbeiten. Wäh-
rend der Reset-Zeit in der ersten Frameperioden-
hälfte (anders ausgedrückt, in der ersten Hälfte der
Frameperiode) kann das erste Abtastsignal in einem
inaktiven Zustand, kann das erste Spannungstrans-
fer-Steuersignal in einem aktiven Zustand, kann das
erste Schwellspannung-Detektionssignal in einem in-
aktiven Zustand, kann das erste Emissionssteuersi-
gnal in einem inaktiven Zustand, kann das zweite Ab-
tastsignal in einem aktiven Zustand, kann das zwei-
te Spannungstransfer-Steuersignal in einem inakti-
ven Zustand, kann das zweite Schwellspannung-De-
tektionssignal in einem inaktiven Zustand, kann das
zweite Emissionssteuersignal in einem inaktiven Zu-
stand gehalten werden und kann eine Bezugsspan-
nung an der Datenleitung angelegt werden. Während
der Programmierzeit in der ersten Frameperioden-
hälfte kann das erste Abtastsignal in einem aktiven
Zustand, kann das erste Spannungstransfer-Steuer-
signal in einem inaktiven Zustand, kann das erste
Schwellspannung-Detektionssignal in einem aktiven
Zustand, kann das erste Emissionssteuersignal in
einem inaktiven Zustand, kann das zweite Abtast-
signal in einem inaktiven Zustand, kann das zwei-
te Spannungstransfer-Steuersignal in einem inakti-
ven Zustand, kann das zweite Schwellspannung-De-
tektionssignal in einem inaktiven Zustand, kann das
zweite Emissionssteuersignal in einem inaktiven Zu-
stand gehalten werden und kann ein zum ersten Pi-
xel zugehöriges, erstes Datensignal an der Datenlei-
tung angelegt werden, Während der Emissionszeit in
der ersten Frameperiodenhälfte kann das erste Ab-
tastsignal in einem inaktiven Zustand, kann das ers-
te Spannungstransfer-Steuersignal in einem aktiven
Zustand, kann das erste Schwellspannung-Detekti-
onssignal in einem inaktiven Zustand, kann das ers-
te Emissionssteuersignal in einem aktiven Zustand,
kann das zweite Abtastsignal in einem inaktiven Zu-
stand, kann das zweite Spannungstransfer-Steuer-
signal in einem inaktiven Zustand, kann das zwei-
te Schwellspannung-Detektionssignal in einem inak-
tiven Zustand gehalten werden und kann das zwei-
te Emissionssteuersignal in einem inaktiven Zustand
gehalten werden.

[0010] Während der Reset-Zeit in der zweiten
Frameperiodenhälfte (anders ausgedrückt, in der
zweiten Hälfte der Frameperiode) kann das zweite
Abtastsignal in einem inaktiven Zustand, kann das

zweite Spannungstransfer-Steuersignal in einem ak-
tiven Zustand, kann das zweite Schwellspannung-
Detektionssignal in einem inaktiven Zustand, kann
das zweite Emissionssteuersignal in einem inaktiven
Zustand, kann das erste Abtastsignal in einem ak-
tiven Zustand, kann das erste Spannungstransfer-
Steuersignal in einem inaktiven. Zustand, kann das
erste Schwellspannung-Detektionssignal in einem in-
aktiven Zustand, kann das erste Emissionssteuersi-
gnal in einem inaktiven Zustand gehalten werden und
kann die Bezugsspannung an der Datenleitung an-
gelegt werden. Während der Programmierzeit in der
zweiten Frameperiodenhälfte kann das zweite Ab-
tastsignal in einem aktiven Zustand, kann das zwei-
te Spannungstransfer-Steuersignal in einem inakti-
ven Zustand, kann das zweite Schwellspannung-De-
tektionssignal in einem aktiven Zustand, kann das
zweite Emissionssteuersignal in einem inaktiven Zu-
stand, kann das erste Abtastsignal in einem inak-
tiven Zustand, kann das erste Spannungstransfer-
Steuersignal in einem inaktiven Zustand, kann das
erste Schwellspannung-Detektionssignal in einem in-
aktiven Zustand, kann das erste Emissionssteuersi-
gnal in einem inaktiven Zustand gehalten werden und
kann ein zu dem zweiten Pixel zugehöriges, zweites
Datensignal an der Datenleitung angelegt werden.
Während der Emissionszeit in der zweiten Framepe-
riodenhälfte kann das zweite Abtastsignal in einem
inaktiven Zustand, kann das zweite Spannungstrans-
fer-Steuersignal in einem aktiven Zustand, kann das
zweite Schwellspannung-Detektionssignal in einem
inaktiven Zustand, kann das zweite Emissionssteu-
ersignal in einem aktiven Zustand, kann das erste
Abtastsignal in einem inaktiven Zustand, kann das
erste Spannungstransfer-Steuersignal in einem inak-
tiven Zustand, kann das erste Schwellspannung-De-
tektionssignal in einem inaktiven Zustand gehalten
werden und kann das erste Emissionssteuersignal in
einem inaktiven Zustand gehalten werden.

[0011] Die beigefügten Zeichnungen, die enthalten
sind, um ein weiteres Verständnis der Erfindung be-
reitzustellen, und die mit einbezogen sind und einen
Teil dieser Beschreibung bilden, veranschaulichen
(eine) exemplarische Ausführungsformen) der Erfin-
dung und dienen gemeinsam mit der Beschreibung
dazu, die Grundprinzipien der Erfindung zu erklären.
In den Figuren gilt:

[0012] Fig. 1 ist eine Darstellung, die eine Leucht-
dioden(LED)-Anzeigevorrichtung gemäß einer exem-
plarischen Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung veranschaulicht.

[0013] Fig. 2 ist ein Schaltplan, der eine Schaltungs-
konfiguration der Pixel gemäß einer exemplarischen
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung veran-
schaulicht.
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[0014] Fig. 3A ist eine Wellenform-Darstellung, die
Wellenformen der an ein erstes Pixel angelegten
Steuersignale und der an ein zweites Pixel angeleg-
ten Steuersignale während einer ersten Frameperi-
odenhälfte (bzw. (Einzel) Bildperiodenhälfte) veran-
schaulicht.

[0015] Fig. 3B ist eine Wellenform-Darstellung, die
Wellenformen von an das erste Pixel angelegten
Steuersignalen und von an das zweite Pixel angeleg-
ten Steuersignalen während einer zweiten Framepe-
riodenhälfte veranschaulicht,

[0016] Die Fig. 4A bis Fig. 4C sind Schaltpläne, die
jeweils Schaltungszustände der Pixel aus Fig. 2 zu
verschiedenen Zeiten veranschaulichen.

[0017] Die Fig. 5A bis Fig. 5B sind Wellenform-Dia-
gramme, die eine Zeitsteuerung (bzw. ein Timing)
der Steuersignale erläutern, die den zwei Pixeln zu-
geführt werden, welche an derselben Datenleitung
verbunden sind, wobei bzw. während sie jeweils an
(bzw. auf) unterschiedlichen, ungeraden (bzw. unge-
rade-nummerierten) Horizontalreihen (bzw. Horizon-
talzeilen, z. B. Horizontalleitungen) angeordnet sind.

[0018] Fig. 6 ist ein Schaltplan, der eine Schaltungs-
konfiguration der Pixel gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung veranschau-
licht.

[0019] Fig. 7 ist eine Darstellung, die durch ei-
ne jede Leuchtdiode (LED) fließende, entsprechen-
de Strombeträge (bzw. Strommengen) und entspre-
chende Spannungen über jeden gemeinsamen Kon-
densator in der ersten Frameperiodenhälfte und der
zweiten Frameperiodenhälfte veranschaulicht.

[0020] Fig. 8 verdeutlicht Graphen (z. B. Kurven),
die jeweils eine Veränderung in dem Ansteuerstrom
gemäß einer Veränderung in der Schwellspannung
eines entsprechenden Ansteuerschaltelements dar-
stellt; und

[0021] Fig. 9 ist eine Ansicht, die die Wirkungen der
vorliegenden Erfindung erläutert.

[0022] Es wird nun im Näheren Bezug genommen
auf bevorzugte Ausführungsformen der vorliegenden
Erfindung, von denen Beispiele in den beigefügten
Zeichnungen verdeutlicht sind.

[0023] Fig. 1 ist eine Darstellung, die eine Leucht-
dioden(LED)-Anzeigevorrichtung gemäß einer exem-
plarischen Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung veranschaulicht.

[0024] Wie in Fig. 1 veranschaulicht, weist die LED-
Anzeigevorrichtung gemäß der dargestellten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung ein Anzei-

gepaneel (bzw. Displaypaneel) (DSP), ein System
(SYS), einen Gate-Treiber (bzw. eine Gate-Ansteue-
rung) GD, einen Daten-Treiber (bzw. eine Daten-An-
steuerung) DD und eine Zeitsteuereinheit (bzw. einen
Timing-Controller) TC auf.

[0025] Das Anzeigepaneel DSP weist eine Mehrzahl
von Pixeln PXL, i Abtastleitungen (bzw. Scan-Leitun-
gen) SL1 bis SLi (i ist eine natürliche Zahl größer als
1) und j Datenleitungen DL1 bis DLj (j ist eine natür-
liche Zahl größer als 1) auf.

[0026] Die Pixel PXL sind in der Form eines Matrix-
Arrays (bzw. einer Matrix-Anordnung) auf dem Anzei-
gepaneel DSP angeordnet. Die Pixel PXL sind in ro-
te Pixel PXL zur Anzeige von Rot, grüne Pixel PXL
zur Anzeige von Grün und blaue Pixel PXL zur An-
zeige von Blau eingeteilt. Drei horizontal angrenzen-
de (bzw. benachbarte) Pixel, die ein rotes Pixel, ein
grünes Pixel und ein blaues Pixel sind, bilden ein Ein-
heiten-Pixel bzw. eine Pixeleinheit (engl. unit pixel),
um ein Einheiten-Bild bzw. eine Bildeinheit (engl. unit
image) anzuzeigen.

[0027] Obwohl nicht in Fig. 1 gezeigt, ist derweil das
Anzeigepaneel DSP ferner mit einer ersten Ansteu-
erspannungsleitung, einer zweiten Ansteuerspan-
nungsleitung, i Transfer(um)schalt-Steuerleitungen,
Detektions(um)schalt-Steuerleitungen und i Emissi-
ons(um)schalt-Steuerleitungen ausgebildet.

[0028] Und zwar sind die erste Ansteuerspannungs-
leitung, die zweite Ansteuerspannungsleitung, die
erste bis i-te Abtastleitung (bzw. Scan-Leitung), die
erste bis i-te Transfer(um)schalt-Steuerleitung, die
erste bis i-te Detektions(um)schalt-Steuerleitung und
die erste bis i-te Emissions(um)schalt-Steuerleitung
an dem Anzeigepaneel DSP ausgebildet.

[0029] Eine erste Ansteuerspannung wird an der
ersten Ansteuerspannungsleitung angelegt, wohin-
gegen eine zweite Ansteuerspannung an der zwei-
ten Ansteuerspannungsleitung angelegt wird. Erste
bis i-te Abtastsignale werden jeweils an der ersten
bis i-ten Abtastleitung angelegt. Erste bis i-te Span-
nungstransfer-Steuersignale werden jeweils an der
ersten bis i-ten Transfer(um)schalt-Steuerleitung an-
gelegt. Erste bis i-te Schwellspannung-Detektionssi-
gnale werden jeweils an der ersten bis i-ten Detekti-
ons(um)schalt-Steuerleitung angelegt. Das erste bis
i-te Schwellspannung-Detektionssignal wird jeweils
auch an der ersten bis i-ten Emissions(um)schalt-
Steuerleitung angelegt.

[0030] Die entlang einer k-ten Horizontalreihe (bzw.
Horizontalzeile, z. B. Horizontalleitung) (k ist eine je-
de von 1 bis i) (nachfolgend als „die Pixel der k-
ten Horizontalreihe” bezeichnet) angeordneten Pixel
sind gemeinsam mit der ersten Ansteuerspannungs-
leitung, der zweiten Ansteuerspannungsleitung, der
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k-ten Transfer(um)schalt-Steuerleitung, der k-ten De-
toktions(um)schalt-Steuerleitung, der k-ten Ansteu-
er(um)schalt-Steuerleitung und der k-ten Emissions
(um)schalt-Steuerleitung verbunden.

[0031] Das Pixel der k-ten Horizontalreihe und das
(entsprechende) Pixel der ,k + 1'-ten Horizontalreihe,
die (jeweils) eines (aus der Menge) der mit derselben
Datenleitung verbundenen Pixel sind, sind mit einem
gemeinsamen Kondensator CC gemeinsam verbun-
den. Beispielsweise sind das rote Pixel R der ersten
Horizontalreihe, das mit der ersten Datenleitung DL1
verbunden ist, und das rote Pixel R der zweiten Hori-
zontalreihe, das mit der ersten Datenleitung DL1 ver-
bunden ist, mit einem (einzelnen) gemeinsamen Kon-
densator CC gemeinsam verbunden.

[0032] Für eine erste Hälfte einer (einzelnen) Frame-
periode (nämlich einer ersten Frameperiodenhälfte
(1/2)) verwenden die Pixel der ungeraden (bzw. un-
gerade-nummerierten) Horizontalreihen (bzw. Hori-
zontalzeilen) HL1, HL3, HL5 usw., die (in der Fig. 1)
über den entsprechenden gemeinsamen Kondensa-
toren CC angeordnet sind, die entsprechenden ge-
meinsamen Kondensatoren CC. Andererseits ver-
wenden für eine zweite Hälfte einer (einzelnen)
Frameperiode (nämlich einer zweiten Frameperi-
odenhälfte(1/2)) die Pixel der geraden (bzw. gerade-
nummerierten) Horizontalreihen (bzw. Horizontalzei-
len) HL2, HL4, HL6 usw., die (in der Fig. 1) unter
den entsprechenden gemeinsamen Kondensatoren
CC angeordnet sind, die entsprechenden gemeinsa-
men Kondensatoren CC.

[0033] Für eine erste Frameperiodenhälfte werden
die Pixel der ungeraden Horizontalreihen in einer se-
quenziellen Weise angesteuert. Danach werden für
eine zweite Frameperiodenhälfte die Pixel der ge-
raden Horizontalreihen in einer sequenziellen Wei-
se angesteuert. Beispielsweise werden für die erste
Frameperiodenhälfte die Pixel der ersten Horizontal-
reihe HL3, die Pixel der dritten Horizontalreihe HL3,
die Pixel der fünften Horizontalreihe HL5 usw. und die
Pixel der ,i – 1'-ten Horizontalreihe HLi – 1 auf der
Basis pro Horizontalreihe (bzw. mit der Horizontalrei-
he als Einheit, anders ausgedrückt, zeilenweise) in
einer sequenziellen Weise angesteuert. Danach wer-
den für die zweite Frameperiodenhälfte die Pixel der
zweiten Horizontalreihe HL2, die Pixel der vierten Ho-
rizontalreihe HL4, die Pixel der sechsten Horizontal-
reihe HL6 usw. und die Pixel der i-ten Horizontalreihe
HLi auf der Basis pro Horizontalreihe (bzw. mit der
Horizontalreihe als Einheit, anders ausgedrückt, zei-
lenweise) in einer sequenziellen Weise angesteuert.

[0034] Ein jedes des Abtastsignals, des Spannungs-
transfer-Steuersignals, des Schwellspannung-Detek-
tionssignals und des Emissionssignals, die den Pi-
xeln derselben Horizontalreihe zugeführt werden, hat
jeweils in der ersten Frameperiodenhälfte und der

zweiten Frameperiodenhälfte andere Zustände. Und
zwar hat ein jedes des k-ten Abtastsignals, des
k-ten Spannungstransfer-Steuersignals, des kalten
Schwellspannung-Detektionssignals und des k-ten
Emissionssteuersignals, die in der ersten Frameperi-
odenhälfte den. Pixeln der k-ten Horizontalreihe zu-
geführt werden, einen von dem in der zweiten Frame-
periodenhälfte unterschiedlichen Zustand. Mit ande-
ren Worten hat jedes der Signale in der ersten Frame-
periodenhälfte einen anderen Zustand als in der zwei-
ten Frameperiodenhälfte.

[0035] Außerdem haben die Abtastsignale, Span-
nungstransfer-Steuersignale, Schwellspannung-De-
tektionssignale und Emissionssteuersignale, die den
ungeraden Horizontalreihen in einer bestimmten Pe-
riode zugeführt werden, jeweils andere Zustände
als jene (entsprechenden) der Abtastsignale, Span-
nungstransfer-Steuersignale, Schwellspannung-De-
tektionssignale und Emissionssteuersignale, die den
geraden Horizontalreihen in der Periode zugeführt
werden. Und zwar haben das ,2k – 1'-te Abtastsi-
gnal, das ,2k – 1'-te Spannungstransfer-Steuersignal,
das ,2k – 1'-te Schwellspannung-Detektionssignal
und das ,2k – 1'-te Emissionssteuersignal, die in der
ersten Frameperiodenhälfte den Pixeln der ,2k – 1'-
ten Horizontalreihe zugeführt werden, jeweils ande-
re Wellenformen als jene (entsprechenden) des ,2k'-
ten Abtastsignals, des ,2k – 1'-ten Spannungstrans-
fer-Steuersignals, des ,2k'-ten Schwellspannung-De-
tektionssignals und des ,2k'-ten Emissionssteuersi-
gnals, die in der ersten Frameperiodenhälfte den Pi-
xeln der ,2k'-ten Horizontalreihe zugeführt werden.

[0036] Derweil sind die gleichnamigen Signale (bzw.
identisch bezeichneten Signale) der i/2 Abtastsigna-
le, der i/2 Spannungstransfer-Steuersignale, der i/
2 Schwellspannung-Detektionssignale und der i/2
Emissionssteuersignale, die in der ersten Framepe-
riodenhälfte den ungeraden Horizontalreihen zuge-
führt werden, was die Ausgabezeitsteuerung (bzw.
das Ausgangstiming) betrifft zeitlich anders, wobei
bzw. während diese die gleiche Wellenform haben.
Beispielsweise haben das der ersten Horizontalrei-
he HL1 zugeführte, erste Abtastsignal und das der
dritten Horizontalreihe HL3 zugeführte, dritte Abtast-
signal in der ersten Frameperiodenhälfte die glei-
che Wellenform. Selbstverständlich wird das dritte
Abtastsignal ausgegeben, nachdem es im Vergleich
zum ersten Abtastsignal für eine vorbestimmte Zeit
verzögert wurde. Wenn das erste Abtastsignal ein
Bezug (bzw. Bezugspunkt) ist, wird ein Abtastsignal,
dem eine höhere Nummer zugewiesen ist, ausgege-
ben, nachdem es für eine längere Zeit ab dem ers-
ten Abtastsignal verzögert wurde. Und zwar wird das
fünfte Abtastsignal ausgegeben, nachdem es länger
als das dritte Abtastsignal verzögert wurde.

[0037] Gleichermaßen sind die gleichnamigen Si-
gnale (bzw. identisch bezeichneten Signale) der i/
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2 Abtastsignale, der i/2 Spannungstransfer-Steuer-
signale, der i/2 Schwellspannung-Detektionssignale
und der i/2 Emissionssteuersignale, die in der zwei-
ten Frameperiodenhälfte den ungeraden Horizontal-
reihen zugeführt werden, was die Ausgabezeitsteue-
rung (bzw. das Ausgangstiming) betrifft zeitlich an-
ders, während diese die gleiche Wellenform haben.

[0038] Außerdem sind die gleichnamigen Signale
(bzw. identisch bezeichneten Signale) der i/2 Ab-
tastsignale, der i/2 Spannungstransfer-Steuersigna-
le, der i/2 Schwellspannung-Detektionssignale und
der i/2 Emissionssteuersignale, die in der ersten
Frameperiodenhälfte den geraden Horizontalreihen
zugeführt werden, was die Ausgabezeitsteuerung
(bzw. das Ausgangstiming) betrifft zeitlich anders,
während diese die gleiche Wollenform haben.

[0039] Gleichermaßen sind die gleichnamigen Si-
gnale (bzw. identisch bezeichneten Signale) der i/
2 Abtastsignale, der i/2 Spannungstransfer-Steuer-
signale, der i/2 Schwellspannung-Detektionssignale
und der i/2 Emissionssteuersignale, die in der zwei-
ten Frameperiodenhälfte den geraden Horizontalrei-
hen zugeführt werden, was die Ausgabezeitsteue-
rung (bzw. das Ausgangstiming) betrifft zeitlich an-
ders, während diese die gleiche Wellenform haben.

[0040] Das System SYS gibt über eine Interface-
schaltung (bzw. Schnittstellenschaltung) mittels ei-
nes LVDS(engl. low voltage differential signaling)-
Transmitters ein vertikales Synchronisationssignal,
ein horizontales Synchronisationssignal, ein Taktsi-
gnal (engl. clock signal) und Bilddaten aus. Das verti-
kale und das horizontale Synchronisationssignal und
die Taktsignal-Ausgabe (bzw. der Taktsignal-Aus-
gang) aus dem System SYS werden der Zeitsteuer-
einheit TC zugeführt. Die aus dem System SYS in se-
quenzieller Weise ausgegebenen Bilddaten werden
der Zeitsteuereinheit TC zugeführt.

[0041] Die Zeitsteuereinheit TC erzeugt mittels des
ihr (der Zeitsteuereinheit TC) zugeführten, horizon-
talen Synchronisationssignals, vertikalen Synchroni-
sationssignals sowie Taktsignals Daten-Steuersigna-
le und Gate-Steuersignale. Die Zeitsteuereinheit TC
führt die erzeugten Daten-Steuersignale und Gate-
Steuersignale jeweils dem zugehörigen Daten-Trei-
ber DD und Gate-Treiber GD zu.

[0042] Der Daten-Treiber DD tastet die Bilddaten ge-
mäß den Daten-Steuersignalen aus der Zeitsteuer-
einheit TC ab, speichert die abgetasteten Bilddaten
für eine (einzelne) Horizontalreihe (bzw. Horizontal-
zeile) in einer jeden Horizontalzeit 1H, 2H usw. und
führt die gespeicherten Bilddaten den Datenleitun-
gen DL1 bis DLj zu. Und zwar wandelt der Daten-
Treiber DD mittels einer aus einer Stromversorgung
(bzw. Energie- oder Netzversorgung) (nicht gezeigt)
zugeführten Gamma-Spannung (engl. gamma volta-

ge) die Bilddaten aus der Zeitsteuereinheit TC in ein
Analogdatensignal um und führt das Analogdatensi-
gnal den Datenleitungen DL1 bis DLj zu. Der Daten-
Treiber DD gibt auch eine Bezugsspannung aus, um
die Bezugsspannung den Datenleitungen DL1 bis DLj
zuzuführen. Die Bezugsspannung kann 0 V sein. Der-
weil ist das Datensignal eine Spannung, die durch
Addieren der ersten Ansteuerspannung zu einer Da-
tenspannung erhalten wird.

[0043] Der Gate-Treiber GD erzeugt gemäß den
Gate-Steuersignalen aus der Zeitsteuereinheit TC
das oben erläuterte, erste bis i-te Abtastsignal, das
erste bis i-te Spannungstransfer-Steuersignal, das
erste bis i-te Schwellspannung-Detektionssignal und
das erste bis i-te Emissionssteuersignal und gibt
die erzeugten Signale an die zugehörigen Pixel ab.
Das erste bis i-te Abtastsignal, das erste bis i-te
Spannungstransfer-Steuersignal, das erste bis i-te
Schwellspannung-Detektionssignal und das erste bis
1-te Emissionssteuersignal können in einem aktiven
Zustand eine Spannung von –10 V (Niedrigpegel-
Spannung) haben, während diese in einem inaktiven
Zustand eine Spannung von 14 V (Hochpegel-Span-
nung) haben.

[0044] Derweil können die erste Ansteuerspannung
und die zweite Ansteuerspannung aus der Stromver-
sorgung erzeugt werden. In diesem Fall kann die ers-
te Ansteuerspannung eine Konstantspannung von et-
wa 10 V bis 12 V sein, und die zweite Ansteuerspan-
nung kann eine Konstantspannung von 0 V sein.

[0045] Fig. 2 ist ein Schaltplan, der eine Schal-
tungskonfiguration der Pixel gemäß einer exemplari-
schen Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
veranschaulicht. Im Detail veranschaulicht Fig. 2 eine
Schaltungskonfiguration von beliebigen zwei Pixeln
der Fig. 1, die sich einen (einzelnen) gemeinsamen
Kondensator CC teilen (bzw. gemeinsam benutzen).

[0046] Wie in Fig. 2 veranschaulicht, weist ein ers-
tes von den zwei Pixeln, nämlich das erste Pixel
PKL1, ein erstes Abtastschaltelement (bzw. Scan-
Schaltelement) Tr_S1, ein erstes Spannungstransfer-
Schaltelement Tr_P1, ein erstes Detektionsschalt-
element Tr_T1, ein erstes Ansteuerschaltelement
(bzw. Treiber-Schaltelement) Tr_D1, ein erstes Emis-
sionssteuerung-Schaltelement (bzw. Leuchtsteue-
rung-Schaltelement) Tr_E1 und eine erste Leuchtdi-
ode (LED) OLED1 auf. Ein zweites von den zwei Pi-
xeln, nämlich das zweite Pixel PXL2, weist ein zwei-
tes Abtastschaltelement (bzw. Scan-Schaltelement)
Tr_S2, ein zweites Spannungstransfer-Schaltele-
ment Tr_P2, ein zweites Detektionsschaltelement Tr_
T2, ein zweites Ansteuerschaltelement (bzw. Treiber-
Schaltelement) Tr_D2, ein zweites Emissionssteue-
rung-Schaltelement (bzw. Leuchtsteuerung-Schalt-
element) Tr_E2 und eine zweite Leuchtdiode (LED)
OLED2 auf. Das erste Pixel PXL1 und das zweite Pi-
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xel PXL2 sind mit einem (einzelnen) gemeinsamen
Kondensator CC gemeinsam verbunden.

[0047] Das erste Abtastschaltelement Tr_S1 wird
gemäß einem ersten Abtastsignal (bzw. Scan-Signal)
SC1 aus der ersten Abtastleitung (bzw. Scan-Lei-
tung) SL1 gesteuert. Das erste Abtastschaltelement
Tr_S1 ist zwischen einer (einzelnen) Datenleitung DL
und einem ersten Knoten n1 verbunden (anders aus-
gedrückt, dazwischengeschaltet). Das erste Abtast-
schaltelement Tr_S1 wird gemäß dem ersten Abtast-
signal SC1 ein- oder ausgeschaltet. In dem EIN-Zu-
stand führt das erste Abtast-Schaltelement Tr_S1 ein
an der Datenleitung DL angelegtes Signal dem ers-
ten Knoten n1 zu. In diesem Fall kann eine Bezugs-
spannung oder ein Datensignal an der Datenleitung
DL angelegt werden.

[0048] Das erste Spannungstransfer-Schaltelement
Tr_P1 wird gemäß einem ersten Spannungstransfer-
Steuersignal PT1 aus einer ersten Spannungs(um)
schalt-Steuerleitung 102 gesteuert. Das erste Span-
nungstransfer-Schaltelement Tr_P1 ist zwischen ei-
ner ersten Ansteuerspannungsleitung 333, um eine
erste Ansteuerspannung VDD zuzuführen, und dem
ersten Knoten n1 verbunden (anders ausgedrückt,
dazwischengeschaltet). Das erste Spannungstrans-
fer-Schaltelement Tr_P1 wird gemäß dem ersten
Spannungstransfer-Steuersignal PT1 ein- oder aus-
geschaltet. In dem EIN-Zustand führt das erste Span-
nungstransfer-Schaltelement Tr_P1 die erste Ansteu-
erspannung VDD dem ersten Knoten n1 zu.

[0049] Das erste Detektionsschaltelement Tr_T1
wird gemäß einem ersten Schwellspannung-Detek-
tionssignal TD1 aus einer ersten Detektions(um)
schalt-Steuerleitung 103 gesteuert. Das erste Detek-
tionsschaltelement Tr_T1 ist zwischen einem zwei-
ten Knoten n2 und einem dritten Knoten n3 ver-
bunden (anders ausgedrückt, dazwischengeschal-
tet). Das erste Detektionsschaltelement Tr_T1 wird
gemäß einem ersten Schwellspannung-Detektionssi-
gnal TD1 ein- oder ausgeschaltet. in dem EIN-Zu-
stand verbindet das erste Detektionsschaltelement
Tr_T1 den zweiten Knoten n2 mit dem dritten Kno-
ten n3, wodurch das Gate des ersten Ansteuerschalt-
elementes Tr_D1 mit dem (bzw. dessen) Drain ver-
bunden wird. Und zwar bewirkt das erste Detektions-
schaltelement Tr_D1, dass das erste Ansteuerschalt-
element Tr_D1 eine Schaltungskonfiguration in Form
einer Diode hat.

[0050] Das erste Ansteuerschaltelement Tr_D1 wird
gemäß einem an den zweiten Knoten n2 angeleg-
ten Signal gesteuert. Das erste Ansteuerschaltele-
ment Tr_D1 ist zwischen einer ersten Ansteuerspan-
nungsleitung 333 und dem dritten Knoten n3 verbun-
den (bzw. anders ausgedrückt, dazwischengeschal-
tet). Das erste Ansteuerschaltelement Tr_D1 steuert
gemäß einer Größe des an den zweiten Knoten n2

angelegten Signals einen Betrag bzw. eine Menge
(z. B. Dichte oder Stärke) des Ansteuerstromes, der
aus der ersten Ansteuerspannungsleitung 333 zu ei-
ner zweiten Ansteuerspannungsleitung 444 fließt.

[0051] Das erste Emissionssteuerung-Schaltele-
ment Tr_E1 wird gemäß einem ersten Emissions-
steuersignal EM1 aus einer ersten Emissions(um)
schalt-Steuerleitung 104 gesteuert. Das erste Emis-
sionssteuerung-Schaltelement Tr_E1 ist zwischen
dem dritten Knoten n3 und der ersten Leuchtdiode
(LED) OLED1 verbunden (anders ausgedrückt, da-
zwischengeschaltet). Das erste Emissionssteuerung-
Schaltelement Tr_E1 wird gemäß dem ersten Emissi-
onssteuersignal EM1 ein- oder ausgeschaltet. In dem
EIN-Zustand verbindet das erste Emissionssteue-
rung-Schaltelement Tr_E1 den dritten Knoten n3 mit
der Anode der ersten Leuchtdiode (LED) OLED1
elektrisch. Und zwar überträgt das erste Emissions-
steuerung-Schaltelement Tr_E1 einen von dem ers-
ten Ansteuerschaltelement Tr_D1 gesteuerten An-
steuerstrom zur ersten Leuchtdiode (LED) OLED1.

[0052] Die Anode der ersten Leuchtdiode (LED)
OLED1 ist mit dem ersten Emissionssteuerung-
Schaltelement Tr_E1 verbunden. Die Kathode der
ersten Leuchtdiode (LED) OLED1 ist mit der zweiten
Ansteuerspannungsleitung 444 verbunden, um eine
zweite Ansteuerspannung VSS zu übertragen.

[0053] Das zweite Abtastschaltelement Tr_S2 wird
gemäß einem zweiten Abtastsignal (bzw. Scan-Si-
gnal) SC2 aus der zweiten Abtastleitung SL2 gesteu-
ert. Das zweite Abtastschaltelement Tr_S2 ist zwi-
schen der Datenleitung DL und dem zweiten Knoten
n2 verbunden (anders ausgedrückt, dazwischenge-
schaltet). Das zweite Abtastschaltelement Tr_S2 wird
gemäß dem zweiten Abtastsignal SC2 ein- oder aus-
geschaltet. In dem EIN-Zustand führt das zweite Ab-
tastschaltelement Tr_S2 das an der Datenleitung DL
angelegte Signal zum zweiten Knoten n2 zu. In die-
sem Fall kann die Bezugsspannung oder das Daten-
signal an der Datenleitung DL angelegt werden.

[0054] Das zweite Spannungstransfer-Schaltele-
ment Tr_P2 wird gemäß einem zweiten Spannungs-
transfer-Steuersignal PT2 aus einer zweiten Span-
nungs(um)schalt-Steuerleitung 202 gesteuert. Das
zweite Spannungstransfer-Schaltelement Tr_P1 ist
zwischen der ersten Ansteuerspannungsleitung 333,
um die erste Ansteuerspannung VDD zuzuführen,
und dem zweiten Knoten n2 verbunden (anders aus-
gedrückt, dazwischengeschaltet). Das zweite Span-
nungstransfer-Schaltelement Tr_P2 wird gemäß dem
zweiten Spannungstransfer-Steuersignal PT2 ein-
oder ausgeschaltet. In dem EIN-Zustand führt das
zweite Spannungstransfer-Schaltelement Tr_P2 die
erste Ansteuerspannung VDD zum zweiten Knoten
n2 zu.
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[0055] Das zweite Detektionsschaltelement Tr_T2
wird gemäß einem zweiten Schwellspannung-Detek-
tionssignal TD2 aus einer zweiten Detektions(um)
schalt-Steuerleitung 203 gesteuert. Das zweite De-
tektionsschaltelement Tr_T2 ist zwischen dem ers-
ten Knoten n1 und einem vierten Knoten n4 ver-
bunden (anders ausgedrückt, dazwischengeschal-
tet). Das zweite Detektionsschaltelement Tr_T2 wird
gemäß einem zweiten Schwellspannung-Detektions-
signal TD2 ein- oder ausgeschaltet. In dem EIN-Zu-
stand verbindet das zweite Detektionsschaltelement
Tr_T2 den ersten Knoten n1 mit dem vierten Knoten
n4, wodurch das Gate des zweiten Ansteuerschalt-
elements Tr_D2 mit dem (bzw. dessen) Drain ver-
bunden wird. Und zwar bewirkt das zweite Detekti-
onsschaltelement Tr_T2, dass das zweite Ansteuer-
schaltelement Tr_D2 eine Schaltungskonfiguration in
Form einer Diode hat.

[0056] Das zweite Ansteuerschaltelement Tr_D2
wird gemäß einem an den ersten Knoten n1 angeleg-
ten Signal gesteuert. Das zweite Ansteuerschaltele-
ment Tr_D2 ist zwischen der ersten Ansteuerspan-
nungsleitung 333 und dem vierten Knoten n4 ver-
bunden (anders ausgedrückt, dazwischengeschal-
tet). Das zweite Ansteuerschaltelement Tr_D2 steu-
ert gemäß einer Größe des an den ersten Knoten
n1 angelegten Signals einen Betrag bzw. eine Men-
ge (Dichte) des Ansteuerstroms, der aus der ersten
Ansteuerspannungsleitung 333 zur zweiten Ansteu-
erspannungsleitung 444 fließt.

[0057] Das zweite Emissionssteuerung-Schaltele-
ment Tr_E2 wird gemäß einem zweiten Emissions-
steuersignal EM2 aus einer zweiten Emissions(um)
schalt-Steuerleitung 204 gesteuert. Das zweite Emis-
sionssteuerung-Schaltelement Tr_E2 ist zwischen
dem vierten Knoten n4 und der zweiten Leuchtdi-
ode (LED) OLED2 verbunden. Das zweite Emissi-
onssteuerung-Schaltelement Tr_E2 wird gemäß dem
zweiten Emissionssteuersignal EM2 ein- oder ausge-
schaltet. In dem EIN-Zustand verbindet das zweite
Emissionssteuerung-Schaltelement Tr_E2 den vier-
ten Knoten n4 mit der Anode der zweiten Leuchtdi-
ode (LED) OLED2 elektrisch. Und zwar überträgt das
zweite Emissionssteuerung-Schaltelement Tr_E2 ei-
nen von dem zweiten Ansteuerschaltelement Tr_D2
gesteuerten Ansteuerstrom zur zweiten Leuchtdiode
(LED) OLED2.

[0058] Die Anode der zweiten Leuchtdiode (LED)
OLED2 ist mit dem zweiten Emissionssteuerung-
Schaltelement Tr_E2 verbunden. Die Kathode der
zweiten Leuchtdiode (LED) OLED2 ist mit der zwei-
ten Ansteuerspannungsleitung 444 verbunden.

[0059] Der gemeinsame Kondensator CC (in den
Zeichnungen auch als ,Cap' bezeichnet) ist zwischen
dem zweiten Knoten n2 und dem ersten Knoten

n1 verbunden (anders ausgedrückt, dazwischenge-
schaltet).

[0060] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Fig. 3A und die Fig. 4A bis Fig. 4C der Betrieb der
in Fig. 2 verdeutlichten Pixel in der ersten Framepe-
riodenhälfte im Näheren erläutert.

[0061] Fig. 3A ist eine Wellenform-Darstellung, die
während der ersten Frameperiodenhälfte Wellenfor-
men der an das erste Pixel PXL1 angelegten Steu-
ersignale und der an das zweite Pixel PXL2 ange-
legten Steuersignale veranschaulicht. Die Fig. 4A bis
Fig. 4C sind Schaltpläne, die jeweils die Schaltungs-
zustände der Pixel aus Fig. 2 zu verschiedenen Zei-
ten veranschaulichen.

[0062] Die in der LED-Anzeigevorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung enthaltenen Pixeln ar-
beiten gemäß einer Reset-Zeit bzw. Rücksetz-Zeit
(bzw. Reset-Zeitdauer) T_rs, einer Programmierzeit
(bzw. Programmierzeitdauer) T_pr und einer Emissi-
onszeit (bzw. Leuchtzeitdauer) T_em, die in sequen-
zieller Weise generiert (bzw. erzeugt) werden. Dem-
entsprechend werden die Abtastsignale, die Span-
nungstransfer-Steuersignale, die Schwellspannung-
Detektionssignale und die Emissionssteuersignale
auf Basis der in sequenzieller Weise generierten Re-
set-Zeit T_rs, Programmierzeit T_pr und Emissions-
zeit T_em zwischen einem aktiven Zustand und ei-
nem inaktiven Zustand geändert. Der aktive Zustand
eines jeden der oben erläuterten Signale meint ei-
nen Zustand, der im Stande ist, das Signal empfan-
gende Schaltelement einzuschalten, und der inakti-
ve Zustand eines jeden der oben erläuterten Signale
meint einen Zustand, der im Stande ist, das Signal
empfangende Schaltelement auszuschalten. Gemäß
der vorliegenden Erfindung können n-Typ oder p-
Typ Transistoren für das oben erläuterte erste Abtast-
schaltelement Tr_S1, das erste Spannungstransfer-
Schaltelement Tr_P1, das erste Detektionsschaltele-
ment Tr_T1, das erste Ansteuerschaltelement Tr_D1,
das erste Emissionssteuerung-Schaltelement Tr_E1,
das zweite Abtastschaltelement Tr_S2, das zweite
Spannungstransfer-Schaltelement Tr_P2, das zweite
Detektionsschaltelement Tr_T2, das zweite Ansteu-
erschaltelement Tr_D2 und das zweite Emissions-
steuerung-Schaltelement Tr_E2 verwendet werden.
Wenn alle oben erläuterten Schaltelemente vom n-
Typ sind, meint der aktive Zustand einen Hoch-Span-
nungszustand, und der inaktive Zustand meint ei-
nen Nieder-Spannungszustand, Wenn andererseits
alle oben erläuterten Schaltelemente von einem p-
Typ sind, meint der aktive Zustand einen Nieder-
Spannungszustand und der inaktive Zustand meint
einen Hoch-Spannungszustand. Die folgende Be-
schreibung wird in Verbindung mit einem Beispiel ge-
geben, in dem ein jedes der oben erläuterten Schalt-
elemente ein p-Typ Transistor ist.
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1. Reset-Zeit in der ersten
Frameperiodenhälfte (T_rs)

[0063] Zunächst wird unter Bezugnahme auf die
Fig. 3A und Fig. 4A der Betrieb des ersten und des
zweiten Pixels PXL1 und PXL2 in der Reset-Zeit T_
rs der ersten Frameperiodenhälfte erläutert.

[0064] Während der Reset-Zeit T_rs wird, wie in
Fig. 3A veranschaulicht, das erste Abtastsignal SC1
in einem inaktiven Zustand beibehalten, wird das ers-
te Spannungstransfer-Steuersignal PT1 in einem ak-
tiven Zustand beibehalten, wird das erste Schwell-
spannung-Detektionssignal TD1 in einem inaktiven
Zustand beibehalten und wird das erste Emissions-
steuersignal EM1 in einem inaktiven Zustand beibe-
halten. Während der Reset-Zeit T_rs wird außerdem
das zweite Abtastsignal SC2 in einem aktiven Zu-
stand beibehalten, wird das zweite Spannungstrans-
fer-Steuersignal PT2 in einem inaktiven Zustand bei-
behalten, wird das zweite Schwellspannung-Detekti-
onssignal TD2 in einem inaktiven Zustand beibehal-
ten und wird das zweite Emissionssteuersignal EM2
in einem inaktiven Zustand beibehalten. Derweil wird
während der Reset-Zeit T_rs eine Bezugsspannung
Vref an der Datenleitung DL angelegt.

[0065] Gemäß den oben erläuterten Signalen wer-
den, wie in Fig. 4A veranschaulicht, das zweite Ab-
tastschaltelement Tr_S2 und das erste Spannungs-
transfer-Schaltelement Tr_P1 eingeschaltet, wohin-
gegen die übrigen Schaltelemente ausgeschaltet
werden. In den Fig. 4A bis Fig. 4C sind die einge-
schalteten Schaltelemente durch gestrichelte Kreise
hervorgehoben, und die ausgeschalteten Schaltele-
mente sind durch gestrichelte Linien abgebildet.

[0066] Als Folge davon wird die Bezugsspannung
Vref aus der Datenleitung DL über das eingeschal-
tete, zweite Abtastschaltelement Tr_S2 an den zwei-
ten Knoten n2 angelegt. Außerdem wird die erste
Ansteuerspannung VDD aus der ersten Ansteuer-
spannungsleitung 333 über das eingeschaltete, ers-
te Spannungstransfer-Schaltelement Tr_P1 an den
ersten Knoten n1 angelegt. Dementsprechend wer-
den die Bezugsspannung Vref und die erste Ansteu-
erspannung VDD an die entsprechenden Enden des
gemeinsamen Kondensators CC angelegt und somit
wird der gemeinsame Kondensator CC initialisiert. In
diesem Fall speichert der gemeinsame Kondensa-
tor CC eine Spannung, die einer Spannungsdifferenz
zwischen der ersten Ansteuerspannung VDD und der
Bezugsspannung Vref, nämlich „VDD – Vref”, ent-
spricht. Eine dem zweiten Pixel PXL2 zugehörige, ei-
ner Summe einer Datenspannung und einer Schwell-
spannung entsprechende Spannung ist in dem ge-
meinsamen Kondensator CC vor der Reset-Zeit T_
rs gespeichert gewesen. In der Reset-Zeit T_rs wird
eine Spannungsinitialisierung in der oben erläuterten
Weise durchgeführt.

2. Programmierzeit in der ersten
Frameperiodenhälfte (T_pr)

[0067] Als Nächstes wird unter Bezugnahme auf die
Fig. 3A und Fig. 4B der Betrieb des ersten und des
zweiten Pixels PXL1 und PXL2 in der Programmier-
zeit T_pr der ersten Frameperiodenhälfte erläutert.

[0068] Während der Programmierzeit T_pr wird, wie
in Fig. 3A veranschaulicht, das erste Abtastsignal
SC1 in einem aktiven Zustand beibehalten, wird
das erste Spannungstransfer-Steuersignal PT1 in ei-
nem Inaktiven Zustand beibehalten, wird das erste
Schwellspannung-Detektionssignal TD1 in einem ak-
tiven Zustand beibehalten und wird das erste Emis-
sionssteuersignal EM1 in einem inaktiven Zustand
beibehalten. Während der Programmierzeit T_pr wird
außerdem das zweite Abtastsignal SC2 in einem in-
aktiven Zustand beibehalten, wird das zweite Span-
nungstransfer-Steuersignal PT2 in einem inaktiven
Zustand beibehalten, wird das zweite Schwellspan-
nung»» Detektionssignal TD2 in einem inaktiven Zu-
stand beibehalten und wird das zweite Emissions-
steuersignal EM2 in einem inaktiven Zustand beibe-
halten. Derweil wird während der Programmierzeit T_
pr ein zum ersten Pixel PXL1 zugehöriges, erstes Da-
tensignal Vd_P1 an der Datenleitung DL angelegt.
Das erste Datensignal Vd_P1 ist eine Spannung, die
durch Addieren der ersten Ansteuerspannung VDD
zu einer ersten Datenspannung Vdata1 erhalten wird.

[0069] Gemäß den oben erläuterten Signalen wer-
den, wie in Fig. 4B veranschaulicht, das erste Abtast-
schaltelement Tr_S1 und das erste Detektionsschalt-
element Tr_T1 eingeschaltet, wohingegen die übri-
gen Schaltelemente ausgeschaltet werden. In die-
sem Fall wird das erste Ansteuerschaltelement Tr_
D1 vorübergehend (bzw. temporär) in einem EIN-Zu-
stand beibehalten und wird dann ausgeschaltet.

[0070] Und zwar wird das erste Ansteuerschaltele-
ment Tr_D1 in einem EIN-Zustand gehalten, bis die
Spannung zwischen dem Gate und der Source des
ersten Ansteuerschaltelementes Tr_D1 (nachfolgend
als eine „Gate-Source-Spannung” bezeichnet) eine
Schwellspannung Vth des ersten Ansteuerschaltele-
mentes Tr_D1 erreicht. Mit anderen Worten, wenn
sich die Spannung an dem ersten Knoten n1 durch
Anlegen des ersten Datensignals Vd_P1 an den ers-
ten Knoten n1 über das eingeschaltete, erste Ab-
tastschaltelement Tr_S1 erhöht, wird auch die Span-
nung an dem zweiten Knoten n2 durch den gemein-
samen Kondensator CC so erhöht, dass die Span-
nungserhöhung an dem zweiten Knoten n2 derje-
nigen des ersten Knotens n1 entspricht. Und zwar
wird die Spannung an dem zweiten Knoten n2 um ei-
ne Spannung erhöht, die einer Summe der Bezugs-
spannung Vref und der ersten Datenspannung Vda-
ta1 entspricht. Als Folge davon wird das erste An-
steuerschaltelement Tr_D1 eingeschaltet und somit



DE 10 2013 114 454 B4    2016.02.18

10/28

kann die erste Ansteuerspannung VDD durch das
eingeschaltete, erste Ansteuerschaltelement Tr_D1
und durch das erste Detektionsschaltelement Tr_T1
an den zweiten Knoten n2 angelegt werden. Dann er-
höht sich die Spannung an dem zweiten Knoten n2.
Wenn die Spannung an dem zweiten Knoten n2 ei-
ne Spannung erreicht, die einer Differenz zwischen
der ersten Ansteuerspannung VDD und der Schwell-
spannung (der Schwellspannung Vth des ersten
Ansteuerschaltelements Tr_D1) entspricht, wird das
erste Ansteuerschaltelement Tr_D1 ausgeschaltet.
Zu diesem Zeitpunkt wird eine Spannung, die einer
Summe des Datensignals Vd_P1 und der Schwell-
spannung (der Schwellspannung Vth des ersten An-
steuerschaltelementes Tr_D1) entspricht, in dem ge-
meinsamen Kondensator CC gespeichert.

[0071] Folglich wird in der Programmierzeit T_pr die
Schwellspannung Vth des ersten Ansteuerschaltele-
mentes Tr_D1 detektiert (bzw. erfasst) und wird dann
in dem gemeinsamen Kondensator CC gespeichert.

3. Emissionszeit in der ersten
Frameperiodenhälfte (T_em)

[0072] Als Nächstes wird unter Bezugnahme auf die
Fig. 3A und Fig. 4C der Betrieb des ersten und des
zweiten Pixels PXL1 und PXL2 in der Emissionszeit
T_em der ersten Frameperiodenhälfte erläutert.

[0073] Während der Emissionszeit T_em wird, wie in
Fig. 3A veranschaulicht, das erste Abtastsignal SC1
in einem inaktiven Zustand beibehalten, wird das ers-
te Spannungstransfer-Steuersignal PT1 in einem ak-
tiven Zustand beibehalten, wird das erste Schwell-
spannung-Detektionssignal TD1 in einem inaktiven
Zustand beibehalten und wird das erste Emissions-
steuersignal EM1 in einem aktiven Zustand beibehal-
ten. Während der Emissionszeit T_em wird außer-
dem das zweite Abtastsignal SC2 in einem inaktiven
Zustand beibehalten, wird das zweite Spannungs-
transfer-Steuersignal PT2 in einem inaktiven Zustand
beibehalten, wird das zweite Schwellspannung-De-
tektionssignal TD2 in einem inaktiven Zustand bei-
behalten und wird das zweite Emissionssteuersignal
EM2 in einem inaktiven Zustand beibehalten. Der-
weil können während der Emissionszeit T_em die Be-
zugsspannung und das Datensignal, die für das erste
Pixel PXL1 der nächsten Horizontalreihe erforderlich
sind, an der Datenleitung DL angelegt werden.

[0074] Gemäß den oben erläuterten Signalen wer-
den, wie in Fig. 4C veranschaulicht, das erste Span-
nungstransfer-Schaltelement Tr_P1, das erste Emis-
sionssteuerung-Schaltelement Tr_E1 und das ers-
te Ansteuerschaltelement Tr_D1 eingeschaltet, wo-
hingegen die übrigen Schaltelemente ausgeschaltet
werden.

[0075] Das eingeschaltete, erste Ansteuerschaltele-
ment Tr_D1 erzeugt einen Ansteuerstrom (bzw. Trei-
berstrom), der einen Betrag hat, welcher zu der in
dem gemeinsamen Kondensator CC gespeicherten
Spannung, nämlich „Vd_P1 + |Vth|” korrespondiert,
und führt den Ansteuerstram über das eingeschal-
tete, erste Emissionssteuerung-Schaltelement Tr_E1
der ersten Leuchtdiode (LED) OLED1 zu. Als Folge
davon emittiert die erste Leuchtdiode (LED) OLED1
Licht, das eine Intensität gemäß dem Betrag des An-
steuerstromes hat.

[0076] Folglich wird in der ersten Frameperioden-
hälfte die in dem gemeinsamen Kondensator CC ge-
speicherte, vorherige (bzw. vorangehende) Informa-
tion (z. B. die Datenspannung und Schwellspannung
des zweiten Pixels PXL2) gelöscht, und die erste Da-
tenspannung Vdata1 und die Schwellspannung Vth
des ersten Pixels PXL1 werden neu gespeichert.

[0077] Derweil werden in der zweiten Hälfte der
nächsten Frameperiode die erste Datenspannung
Vdata1 und die Schwellspannung Vth des ersten Pi-
xels PXL1 gelöscht, und die Datenspannung und
Schwellspannung des zweiten Pixels PXL2 werden
erneut gespeichert. Somit haben in der zweiten
Frameperiodenhälfte die an das erste Pixel PXL1 an-
gelegten Steuersignale und die an das zweite Pixel
PXL2 angelegten Steuersignale Zustände, die zu de-
nen in der ersten Frameperiodenhälfte jeweils umge-
kehrt (bzw. umgedreht) sind.

[0078] Fig. 3B ist eine Wellenform-Darstellung, die
Wellenformen der an den ersten Pixel angelegten
Steuersignale und der an dem zweiten Pixel angeleg-
ten Steuersignale während einer zweiten Frameperi-
odenhälfte veranschaulicht.

[0079] Während der Reset-Zeit T_rs in der zwei-
ten Frameperiodenhälfte wird, wie in Fig. 3B veran-
schaulicht, das zweite Abtastsignal SC2 in einem in-
aktiven Zustand beibehalten, wird das zweite Span-
nungstransfer-Steuersignal PT2 in einem. aktiven
Zustand beibehalten, wird das zweite Schwellspan-
nung-Detektionssignal TD2 in einem inaktiven Zu-
stand beibehalten und wird das zweite Emissions-
steuersignal EM2 in einem inaktiven Zustand beibe-
halten. Während der Reset-Zeit T_rs in der zweiten
Frameperiodenhälfte wird außerdem das erste Ab-
tastsignal 301 in einem aktiven Zustand beibehal-
ten, wird das erste Spannungstransfer-Steuersignal
PT1 in einem inaktiven Zustand beibehalten, wird das
erste Schwellspannung-Detektionssignal TD1 in ei-
nem inaktiven Zustand beibehalten und wird das ers-
te Emissionssteuersignal EM1 in einem inaktiven Zu-
stand beibehalten. Während der Reset-Zeit T_rs in
der zweiten Frameperiodenhälfte wird derweil die Be-
zugsspannung Vref an der Datenleitung DL angelegt.
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[0080] Während der Programmierzeit T_pr in der
zweiten Frameperiodenhälfte wird, wie in Fig. 3B ver-
anschaulicht, das zweite Abtastsignal SC2 in einem
aktiven Zustand beibehalten, wird das zweite Span-
nungstransfer-Steuersignal PT2 in einem inaktiven
Zustand beibehalten, wird das zweite Schwellspan-
nung-Detektionssignal TD2n einem aktiven Zustand
beibehalten und wird das zweite Emissionssteuersi-
gnal EM2 in einem inaktiven Zustand beibehalten.
Während der Programmierzeit T_pr in der zweiten
Frameperiodenhälfte wird außerdem des erste Ab-
tastsignal 301 in einem inaktiven Zustand beibehal-
ten, wird das erste Spannungstransfer-Steuersignal
PT1 in einem inaktiven Zustand beibehalten, wird das
erste Schwellspannung-Detektionssignal TD1 in ei-
nem inaktiven Zustand beibehalten und wird das ers-
te Emissionssteuersignal EM1 in einem inaktiven Zu-
stand beibehalten. Während der Programmierzeit T_
pr in der zweiten Frameperiodenhälfte wird derweil
ein zu dem zweiten Pixel PXL2 zugehöriges, zweites
Datensignal Vd_P2 an der Datenleitung DL angelegt.

[0081] Während der Emissionszeit T_em in der zwei-
ten Frameperiodenhälfte wird, wie in Fig. 3B ver-
anschaulicht, das zweite Abtastsignal SC2 in ei-
nem inaktiven Zustand beibehalten, wird das zwei-
te Spannungstransfer-Steuersignal PT2 in einem ak-
tiven Zustand beibehalten, wird das zweite Schwell-
spannung-Detektionssignal TD2 in einem inaktiven
Zustand beibehalten und wird das zweite Emissions-
steuersignal EM2 in einem aktiven Zustand beibehal-
ten. Während der Emissionszeit T_em in der zweiten
Frameperiodenhälfte wird außerdem das erste Ab-
tastsignal SC1, in einem inaktiven Zustand beibehal-
ten, wird das erste Spannungstransfer-Steuersignal
PT1 in einem inaktiven Zustand beibehalten, wird das
erste Schwellspannung-Detektionssignal TD1 in ei-
nem inaktiven Zustand beibehalten und wird das ers-
te Emissionssteuersignal EM1 in einem inaktiven Zu-
stand beibehalten.

[0082] Folglich ist ersichtlich, dass in der zweiten
Frameperiodenhälfte das erste Abtastsignal SC1,
das erste Spannungstransfer-Steuersignal PT1, das
erste Schwellspannung-Detektionssignal TD1 und
das erste Emissionssteuersignal EM1, die an das ers-
te Pixel PXL1 angelegt werden, so verändert wer-
den, dass sie jeweils die gleichen Zustände wie das
zweite Abtastsignal SC2, das zweite Spannungs-
transfer-Steuersignal PT2, das zweite Schwellspan-
nung-Detektionssignal TD2 und das zweite Emis-
sionssteuersignal EM2 (in der ersten Frameperi-
odenhälfte) haben, welche unter Bezugnahme auf
Fig. 3A erläutert wurden. Andererseits werden in
der zweiten Frameperiodenhälfte das zweite Abtast-
signal SC2, das zweite Spannungstransfer-Steuersi-
gnal PT2, das zweite Schwellspannung-Detektions-
signal TD2 und das zweite Emissionssteuersignal
EM2, die an das zweite Pixel PXL2 angelegt werden,
so verändert, dass sie jeweils die gleichen Zustän-

de wie das erste Abtastsignal SC1, das erste Span-
nungstransfer-Steuersignal PT1, das erste Schwell-
spannung-Detektionssignal TD1 und das erste Emis-
sionssteuersignal EM1 (in der ersten Frameperioden-
hälfte) haben, welche unter Bezugnahme auf Fig. 3A
erläutert wurden.

[0083] Die Fig. 5A und Fig. 5B sind Wellenform-
Diagramme, die die Zeitsteuerung (bzw. das Timing)
der Steuersignale erläutern, die zwei Pixeln zugeführt
werden, welche mit derselben Datenleitung verbun-
den sind, während bzw. wobei sie jeweils an (bzw.
auf) unterschiedlichen, ungeraden (bzw. ungerade-
nummerierten) Horizontalreihen (bzw. Horizontalzei-
len) angeordnet sind.

[0084] Wie oben erläutert sind die gleichnamigen Si-
gnale (bzw. identisch bezeichneten Signale) der i/
2 Abtastsignale, der i/2 Spannungstransfer-Steuer-
signale, der i/2 Schwellspannung-Detektionssignale
und der i/2 Emissionssteuersignale, die in der ers-
ten Frameperiodenhälfte den ungeraden Horizontal-
reihen zugeführt werden, was die Ausgabezeitsteue-
rung (bzw. das Ausgangstiming) betrifft zeitlich an-
ders, während diese die gleiche Wellenform haben.
Beispielsweise haben, wie in Fig. 5A veranschau-
licht, in der ersten Frameperiodenhälfte das der ers-
ten Horizontalreihe HL1 zugeführte, erste Abtastsi-
gnal SC1 und das der dritten Horizontalreihe HL3
zugeführte, dritte Abtastsignal SC3 die gleiche Wel-
lenform. Selbstverständlich wird das dritte Abtastsi-
gnal SC3 ausgegeben, nachdem es im Vergleich
zum ersten Abtastsignal SC1 für eine vorbestimmte
Zeit verzögert wurde. Das übrige dritte Spannungs-
transfer-Steuersignal PT3, dritte Schwellspannung-
Detektionssignal TD3 und dritte Emissionssteuersi-
gnal TM3 haben auch jeweils die gleichen Wellen-
formen wie das erste Spannungstransfer-Steuersi-
gnal PT1, das erste Schwellspannung-Detektionssi-
gnal TD1 und das erste Emissionssteuersignal EM1,
aber haben im Vergleich zu letzteren Signalen eine
verzögerte Ausgabezeitsteuerung.

[0085] Gleichermaßen sind in der zweiten Framepe-
riodenhälfte die gleichnamigen Signale (bzw. iden-
tisch bezeichneten Signale) der i/2 Abtastsigna-
le, der i/2 Spannungstransfer-Steuersignale, der i/
2 Schwellspannung-Detektionssignale und der i/2
Emissionssteuersignale, die den ungeraden Horizon-
talreihen zugeführt werden, was die Ausgabezeit-
steuerung (bzw. das Ausgangstiming) betrifft zeitlich
anders, während diese die gleiche Wellenform ha-
ben. Beispielsweise haben, wie in Fig. 5B veran-
schaulicht, das der ersten Horizontalreihe HL1 zu-
geführte, erste Abtastsignal SC1 und das der drit-
ten Horizontalreihe HL3 zugeführte, dritte Abtastsi-
gnal SC3 in der zweiten Frameperiodenhälfte die glei-
che Wellenform. Selbstverständlich wird das dritte
Abtastsignal SC3 ausgegeben, nachdem es im Ver-
gleich zum ersten Abtastsignal SC1 für eine vorbe-
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stimmte Zeit verzögert wurde. Das übrige dritte Span-
nungstransfer-Steuersignal PT3, dritte Schwellspan-
nung-Detektionssignal TD3 und dritte Emissionssteu-
ersignal TM3 haben auch jeweils die gleichen Wel-
lenformen wie das erste Spannungstransfer-Steuer-
signal PT1, das erste Schwellspannung Detektionssi-
gnal TD1 und das erste Emissionssteuersignal EM1,
aber haben im Vergleich zu letzteren Signalen eine
verzögerte Ausgabezeitsteuerung,

[0086] Obwohl nicht gezeigt, sind, wie in den Fig. 5A
und Fig. 5B veranschaulicht, die entsprechenden
Steuersignale – die den Pixeln zugeführt werden, wel-
che mit derselben Datenleitung verbunden sind, wo-
bei bzw. während sie an (bzw. auf) unterschiedlichen
geraden (bzw. geradenummerierten oder geradzahli-
gen) Horizontalreihen angeordnet sind – identisch, le-
diglich mit der Ausnahme, dass diese (Steuersignale)
was die Ausgabezeitsteuerung (engl. output timing)
betrifft anders sind.

[0087] Fig. 6 ist ein Schaltplan, der eine Schal-
tungskonfiguration von Pixeln gemäß einer weiteren
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung veran-
schaulicht.

[0088] Die in Fig. 6 veranschaulichten Elemente –
nämlich ein erstes Abtastschaltelement Tr_S1, ein
erstes Spannungstransfer-Schaltelement Tr_P1, ein
erstes Detektionsschaltelement Tr_T1, ein erstes An-
steuerschaltelement Tr_D1, ein erstes Emissions-
steuerung-Schaltelement Tr_E1, eine erste Leucht-
diode (LED) OLED1, ein zweites Abtastschaltele-
ment Tr_S2, ein zweites Spannungstransfer-Schalt-
element Tr_P2, ein zweites Detektionsschaltelement
Tr_T2, ein zweites Ansteuerschaltelement Tr_D2, ein
zweites Emissionssteuerung-Schaltelement Tr_E2,
eine zweite Leuchtdiode (LED) OLED2 und ein ge-
meinsamer Kondensator CC – sind identisch zu jenen
der oben erläuterten, vorherigen Ausführungsform.
Allerdings haben das erste Abtastschaltelement Tr_
S1 und das zweite Abtastschaltelement Tr_S2 Posi-
tionen, die entgegengesetzt (bzw. vertauscht) zu je-
nen der vorherigen Ausführungsform. sind. Und zwar
Ist das zweite Abtastschaltelement Tr_S2 an einer (in
der Figur) höheren Position als jene des ersten Ab-
tastschaltelementes Tr_S1 angeordnet. Es ist mög-
lich, die Anzahl der Kreuzungen von Elemente verbin-
denden Leitungen durch Änderung der Position des
ersten und des zweiten Abtastschaltelementes Tr_S1
und Tr_S2 zu reduzieren.

[0089] Wie aus der obigen Beschreibung ersichtlich,
ist es gemäß der vorliegenden Erfindung möglich,
die Pixelgröße zu reduzieren, weil lediglich ein (ein-
zelner) gemeinsamer Kondensator für (jeweils) zwei
Pixel erforderlich ist. Dementsprechend können Vor-
teile bereitgestellt werden, wenn ein Anzeigepaneel
(bzw. Displaypaneel) mit hoher Auflösung und ho-
her Punktdichte (engl. fine pitch) hergestellt wird, wel-

ches den Pixelaufbau (bzw. die Pixelstruktur) der vor-
liegenden Erfindung verwendet.

[0090] Fig. 7 ist eine Darstellung, die durch ei-
ne jede Leuchtdiode (LED) fließende, entsprechen-
de Strombeträge (bzw. Strommengen) und entspre-
chende über jeden gemeinsamen Kondensator hin-
weg anliegende Spannungen in. der ersten Frame-
periodenhälfte und der zweiten Frameperiodenhälfte
veranschaulicht.

[0091] Fig. 7(a) stellt Strombeträge (bzw. Strom-
mengen) dar, die in der ersten Frameperiodenhälf-
te jeweils durch die erste und die zweite Leuchtdi-
ode (LED) OLED1 und OLED2 fließen. Bezugneh-
mend auf Fig. 7(a) ist ersichtlich, dass der spezifische
Ansteuerstrom durch die erste Leuchtdiode (LED)
OLED1 fließt, wohingegen kein Ansteuerstrom der
zweiten Leuchtdiode (LED) OLED2 zugeführt wird.

[0092] Fig. 7(b) stellt Strombeträge (bzw. Strom-
mengen) dar, die in der zweiten Frameperiodenhälf-
te jeweils durch die erste und die zweite Leuchtdi-
ode (LED) OLED1 und OLED2 fließen. Bezugneh-
mend auf Fig. 7(b) ist ersichtlich, dass der spezi-
fische Ansteuerstrom durch die zweite Leuchtdiode
(LED) fließt, wohingegen kein Ansteuerstrom der ers-
ten Leuchtdiode (LED) OLED2 zugeführt wird.

[0093] Fig. 7(c) stellt eine über den gemeinsamen
Kondensator CC hinweg anliegende Spannung und
eine Spannungsdifferenz zwischen der Spannung
am zweiten Knoten n2 und der Spannung am ers-
ten Knoten n1 dar. In der ersten Frameperlodenhälf-
te ist die Spannung am zweiten Knoten n2 niedriger
als die Spannung am ersten Knoten n1, und somit ist
die Spannung über den gemeinsamen Kondensator
CC negativ. Andererseits ist in der zweiten Framepe-
riodenhälfte die Spannung am zweiten Knoten n2 hö-
her als die Spannung am ersten Knoten n1, und somit
ist die Spannung über den gemeinsamen Kondensa-
tor CC positiv.

[0094] Fig. 8 verdeutlicht Graphen (z. B. Kurven),
die jeweils eine Veränderung in dem Ansteuerstrom
gemäß einer Veränderung in der Schwellspannung
eines entsprechenden Ansteuerschaltelements dar-
stellen.

[0095] Der erste Graph G1 stellt einen Wert des
durch die Leuchtdiode (LED) fließenden Ansteuer-
stroms I_oled dar, wenn die Schwellspannung des
Ansteuerschaltelementes verändert wird, unter der
Bedingung, dass die Datenspannung Vdata auf 0,5 V
fixiert ist. Bezugnehmend auf den ersten Graphen G1
ist ersichtlich, dass der Wert des Ansteuerstroms I_
oled bei Änderung der Schwellspannung nahezu kon-
stant bleibt, ohne sich zu ändern.



DE 10 2013 114 454 B4    2016.02.18

13/28

[0096] Der zweite Graph G2 stellt einen Wert des
durch die Leuchtdiode (LED) fließenden Ansteuer-
stroms I_oled dar, wenn die Schwellspannung des
Ansteuerschaltelements verändert wird, unter der
Bedingung, dass die Datenspannung Vdata auf 1 V fi-
xiert ist. Bezugnehmend auf den zweiten Graphen G2
ist ersichtlich, dass der Wert des Ansteuerstroms I_
oled bei Änderung der Schwellspannung nahezu kon-
stant bleibt, ohne sich zu ändern.

[0097] Der dritte Graph G3 stellt einen Wert des
durch die Leuchtdiode (LED) fließenden Ansteuer-
stroms I_oled dar, wenn die Schwellspannung des
Ansteuerschaltelements verändert wird, unter der
Bedingung, dass die Datenspannung Vdata auf 1,5 V
fixiert ist. Bezugnehmend auf den dritten Graphen G3
ist ersichtlich, dass der Wert des Ansteuerstroms I_
oled bei Änderung der Schwellspannung nahezu kon-
stant bleibt, ohne sich zu ändern.

[0098] Der vierte Graph G4 stellt einen Wert des
durch die Leuchtdiode (LED) fließenden Ansteuer-
stroms I_oled dar, wenn die Schwellspannung des
Ansteuerschaltelements verändert wird, unter der
Bedingung, dass die Datenspannung Vdata auf 2 V fi-
xiert ist. Bezugnehmend auf den vierten Graphen G4
ist ersichtlich, dass der Wert des Ansteuerstroms I_
oled bei Änderung der Schwellspannung nahezu kon-
stant bleibt, ohne sich zu ändern.

[0099] Der fünfte Graph G5 stellt einen Wert des
durch die Leuchtdiode (LED) fließenden Ansteuer-
stroms I_oled dar, wenn die Schwellspannung des
Ansteuerschaltelements verändert wird, unter der
Bedingung, dass die Datenspannung Vdata auf 2,5
V fixiert ist. Bezugnehmend auf den fünften Graphen
G5 ist ersichtlich, dass der Wert des Ansteuerstroms
I_oled bei Änderung der Schwellspannung nahezu
konstant bleibt, ohne sich zu ändern.

[0100] Der sechste Graph G6 stellt einen Wert des
durch die Leuchtdiode (LED) fließenden Ansteuer-
stroms I_oled dar, wenn die Schwellspannung des
Ansteuerschaltelements verändert wird, unter der
Bedingung, dass die Datenspannung Vdata auf 3 V
fixiert ist. Bezugnehmend auf den sechsten Graphen
G6 ist ersichtlich, dass der Wert des Ansteuerstroms
I_oled bei Änderung der Schwellspannung nahezu
konstant bleibt, ohne sich zu ändern.

[0101] Fig. 9 ist eine Ansicht, die die Wirkungen der
vorliegenden Erfindung erläutert.

[0102] Fig. 9(a) veranschaulicht eine konventionel-
le Pixelstruktur. Fig. 9(b) veranschaulicht eine Pixel-
struktur gemäß der vorliegenden Erfindung. Fig. 9(c)
veranschaulicht zwei Pixelstrukturen gemäß der vor-
liegenden Erfindung.

[0103] Wie in Fig. 9(a) veranschaulicht, belegt das
konventionelle Pixel eine Fläche, die einem Bereich A
entspricht. Das Pixel der vorliegenden Erfindung be-
legt jedoch, wie in Fig. 9(b) veranschaulicht, eine Flä-
che, die einem Bereich B – mehr oder weniger kleiner
als der Bereich A – entspricht.

[0104] Bezugnehmend auf Fig. 9(c) teilen sich zwei
Pixel, nämlich ein erstes Pixel PKL1 und ein zweites
Pixel PXL2, einen gemeinsamen Kondensator CC.

[0105] Wie aus der obigen Beschreibung ersichtlich,
ist es gemäß der vorliegenden Erfindung möglich, die
Pixelgröße zu reduzieren, da lediglich ein (einzelner)
gemeinsamer Kondensator für (jeweils) zwei Pixel er-
forderlich ist. Dementsprechend können Vorteile be-
reitgestellt werden, wenn ein Anzeigepaneel (bzw.
Displaypaneel) mit hoher Auflösung und hoher Punkt-
dichte (engl. fine pitch) hergestellt wird, welches den
Pixelaufbau (bzw. die Pixelstruktur) der vorliegenden
Erfindung verwendet

Patentansprüche

1.  Eine Leuchtdioden-Anzeigevorrichtung, aufwei-
send:
ein erstes Abtastschaltelement (Tr_S1), das zwi-
schen einer Datenleitung (DL) und einem ersten Kno-
ten (n1) verbunden ist, wobei es gemäß einem ersten
Abtastsignal gesteuert ward,
ein erstes Spannungstransfer-Schaltelement (Tr_
P1), das zwischen einer ersten Ansteuerspannungs-
leitung (333), um eine erste Ansteuerspannung zu
übertragen, und dem ersten Knoten verbunden ist,
wobei es gemäß einem ersten Spannungstransfer-
Steuersignal (PT1) gesteuert wird,
ein erstes Detektionsschaltelement (Tr_T1), das zwi-
schen einem zweiten Knoten (n2) und einem dritten
Knoten (n3) verbunden ist, wobei es gemäß einem
ersten Schwellspannung-Detektionssignal (TD1) ge-
steuert wird,
ein erstes Ansteuerschaltelement (Tr_D1), das zwi-
schen der ersten Ansteuerspannungsleitung und
dem dritten Knoten verbunden ist, wobei es gemäß
einem an den zweiten Knoten angelegten Signal ge-
steuert wird,
ein erstes Emissionssteuerung-Schaltelement (Tr_
E1), das zwischen dem dritten Knoten und einer ers-
ten Leuchtdiode (OLED1) verbunden ist, wobei es ge-
mäß einem ersten Emissionssteuersignal (EM1) ge-
steuert wird,
ein zweites Abtastschaltelement (Tr_S2), das zwi-
schen der Datenleitung und dem zweiten Knoten ver-
bunden ist, wobei es gemäß einem zweiten Abtastsi-
gnal (SC2) gesteuert wird,
ein zweites Spannungstransfer-Schaltelement (Tr_
P2), das zwischen der ersten Ansteuerspannungslei-
tung und dem zweiten Knoten verbunden ist, wobei
es gemäß einem zweiten Spannungstransfer-Steuer-
signal (PT2) gesteuert wird,
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ein zweites Detektionsschaltelement (Tr_T2), das
zwischen dem ersten Knoten und einem vierten Kno-
ten (n4) verbunden ist, wobei es gemäß einem zwei-
ten Schwellspannung-Detektionssignal (TD2) ge-
steuert wird,
ein zweites Ansteuerschaltelement (Tr_D2), das zwi-
schen der ersten Ansteuerspannungsleitung und
dem vierten Knoten verbunden ist, wobei es gemäß
einem an den ersten Knoten angelegten Signal ge-
steuert wird,
ein zweites Emissionssteuerung-Schaltelement (Tr_
E2), das zwischen dem vierten Knoten und einer
zweiten Leuchtdiode (OLED2) verbunden ist, wo-
bei es gemäß einem zweiten Emissionssteuersignal
(EM2) gesteuert wird, und
einen gemeinsamen Kondensator (CC), der zwi-
schen dem ersten Knoten und dem zweiten Knoten
verbunden ist.

2.  Die Leuchtdioden-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 1, wobei:
das erste Abtastschaltelement, das erste Span-
nungstransfer-Schaltelement, das erste Detektions-
schaltelement, das erste Ansteuerschaltelement und
die erste Leuchtdiode in einem ersten Pixel (PXL1)
enthalten sind,
das zweite Abtastschaltelement, das zweite Span-
nungstransfer-Schaltelement, das zweite Detektions-
schaltelement, das zweite Ansteuerschaltelement
und die zweite Leuchtdiode in einem zweiten Pixel
(PXL2) enthalten sind, und
sich das erste Pixel und das zweite Pixel den gemein-
samen Kondensator teilen.

3.  Die Leuchtdioden-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 2, wobei das erste Pixel und das zweite Pixel
abwechselnd den gemeinsamen Kondensator ver-
wenden.

4.  Die Leuchtdioden-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 2 oder 3, wobei:
das erste Pixel in einer ersten Hälfte einer Framepe-
riode die erste Leuchtdiode einschaltet und das zwei-
te Pixel in einer zweiten Hälfte der Frameperiode die
zweite Leuchtdiode einschaltet, und
eine der ersten und der zweiten Leuchtdiode ausge-
schaltet ist, wenn die andere der ersten und der zwei-
ten Leuchtdiode eingeschaltet wird.

5.  Die Leuchtdioden-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 4, wobei:
ein jedes des ersten und des zweiten Pixels in einer
Reihenfolge einer Reset-Zeit (T_rs), einer Program-
mierzeit (T_pr) und einer Emissionszeit (T_em) arbei-
tet,
während der Reset-Zeit in der ersten Frameperioden-
hälfte das erste Abtastsignal in einem inaktiven Zu-
stand, das erste Spannungstransfer-Steuersignal in
einem aktiven Zustand, das erste Schwellspannung-
Detektionssignal in einem inaktiven Zustand, das ers-

te Emissionssteuersignal in einem inaktiven Zustand,
das zweite Abtastsignal in einem aktiven Zustand,
das zweite Spannungstransfer-Steuersignal in einem
inaktiven Zustand, das zweite Schwellspannung-De-
tektionssignal in einem inaktiven Zustand, das zwei-
te Emissionssteuersignal in einem inaktiven Zustand
gehalten wird und eine Bezugsspannung (Vref) an
der Datenleitung angelegt wird,
während der Programmierzeit in der ersten Framepe-
riodenhälfte das erste Abtastsignal in einem aktiven
Zustand, das erste Spannungstransfer-Steuersignal
in einem inaktiven Zustand, das erste Schwellspan-
nung-Detektionssignal in einem aktiven Zustand, das
erste Emissionssteuersignal in einem inaktiven Zu-
stand, das zweite Abtastsignal in einem inaktiven Zu-
stand, das zweite Spannungstransfer-Steuersignal in
einem inaktiven Zustand, das zweite Schwellspan-
nung-Detektionssignal in einem inaktiven Zustand,
das zweite Emissionssteuersignal in einem inaktiven
Zustand gehalten wird und ein zum ersten Pixel zu-
gehöriges, erstes Datensignal (Vd_P1) an der Daten-
leitung angelegt wird, und
während der Emissionszeit in der ersten Frameperi-
odenhälfte das erste Abtastsignal in einem inaktiven
Zustand, das erste Spannungstransfer-Steuersignal
in einem aktiven Zustand, das erste Schwellspan-
nung-Detektionssignal in einem inaktiven Zustand,
das erste Emissionssteuersignal in einem aktiven Zu-
stand, das zweite Abtastsignal in einem inaktiven Zu-
stand, das zweite Spannungstransfer-Steuersignal in
einem inaktiven Zustand, das zweite Schwellspan-
nung-Detektionssignal in einem inaktiven Zustand
gehalten wird und das zweite Emissionssteuersignal
in einem inaktiven Zustand gehalten wird.

6.  Die Leuchtdioden-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 4 oder 5, wobei:
während der Reset-Zeit in der zweiten Frameperi-
odenhälfte das zweite Abtastsignal in einem inakti-
ven Zustand, das zweite Spannungstransfer-Steuer-
signal in einem aktiven Zustand, das zweite Schwell-
spannung-Detektionssignal in einem inaktiven Zu-
stand, das zweite Emissionssteuersignal in einem in-
aktiven Zustand, das erste Abtastsignal in einem ak-
tiven Zustand, das erste Spannungstransfer-Steuer-
signal in einem inaktiven Zustand, das erste Schwell-
spannung-Detektionssignal in einem inaktiven Zu-
stand, das erste Emissionssteuersignal in einem in-
aktiven Zustand gehalten wird und die Bezugsspan-
nung an der Datenleitung angelegt wird,
während der Programmierzeit in der zweiten Frame-
periodenhälfte das zweite Abtastsignal in einem ak-
tiven Zustand, das zweite Spannungstransfer-Steu-
ersignal in einem inaktiven Zustand, das zweite
Schwellspannung-Detektionssignal in einem aktiven
Zustand, das zweite Emissionssteuersignal in ei-
nem inaktiven Zustand, das erste Abtastsignal in ei-
nem inaktiven Zustand, das erste Spannungstrans-
fer-Steuersignal in einem inaktiven Zustand, das ers-
te Schwellspannung-Detektionssignal in einem inak-
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tiven Zustand, das erste Emissionssteuersignal in ei-
nem inaktiven Zustand gehalten wird und ein zu dem
zweiten Pixel zugehöriges, zweites Datensignal (Vd_
P2) an der Datenleitung angelegt wird,
während der Emissionszeit in der zweiten Framepe-
riodenhälfte das zweite Abtastsignal in einem inakti-
ven Zustand, das zweite Spannungstransfer-Steuer-
signal in einem aktiven Zustand, das zweite Schwell-
spannung-Detektionssignal in einem inaktiven Zu-
stand, das zweite Emissionssteuersignal in einem ak-
tiven Zustand, das erste Abtastsignal in einem inakti-
ven Zustand, das erste Spannungstransfer-Steuersi-
gnal in einem inaktiven Zustand, das erste Schwell-
spannung-Detektionssignal in einem inaktiven Zu-
stand gehalten wird und das erste Emissionssteuer-
signal in einem inaktiven Zustand gehalten wird.

Es folgen 13 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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